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1 Einleitung und Erhebungsmethode 

Die Abteilung für Umwelt führt in Zusammenarbeit mit dem Verband der Kies - und Betonproduzenten 

Aargau (VKB) jährlich eine Befragung bei allen Betreibern von bewilligten, aktiven Abbaustellen und 

Aushubdeponien (Typ A) durch. Nachgefragt werden die Mengen des abgebauten mineralischen Roh-

stoffes, des abgelagerten Aushubmaterials sowie eine realistische Abschätzung des zukünftig verfüg-

baren Auffüllvolumens in den nächsten 10 Jahren (kurz- bis mittelfristiger Planungshorizont). Die An-

gaben in diesem Bericht beruhen auf den jährlichen Meldungen (Selbstdeklaration ) der Abbau- und 

Auffüllmengen durch die Betreiber der bewilligten Standorte (Kiesgruben: 79, Steinbrüche: 12, Tongru-

ben: 8) und fünf Aushubdeponien. Die Angaben zu den Recycling-Baustoffen stammen von den 

Meldungen der Betreiber von Anlagen zur Aufbereitung von Recyclingbaustoffen. Von der Erhebung 

nicht erfasst sind all jene Recyclingbaustoffe, die von Hochbau-, Tiefbau- sowie Gartenbau-

Unternehmen direkt auf den Baustellen aufbereitet und wieder eingebaut werden. Die Datenauswer-

tung der Abbau - und Auffüllmengen erfolgt kantonal und regional, sodass auch  klare regionale Aus-

sagen vorliegen. Alle Volumenangaben beziehen sich auf das Festmass in m3. 

Bei der Auswertung werden, die von extern angenommenen Aushubmaterialmengen berücksichtigt. 

Interne Umlagerungen (Abraummaterial oder Material, das nicht verwertet und entsprechend nicht 

abgebaut wird) werden nicht berücksichtigt. Die Prognosezahlen beziehen sich auf das Auffüll-Poten-

zial für extern zugeliefertes Aushubmaterial. Sie berücksichtigen die bewilligten und die in einer ge-

nehmigten Nutzungsplanung (Mate rialabbauzone, Deponiezone) liegenden Reserven, welche in den 

nächsten 10 Jahren verfügbar sind. 

Die Jahresstatistik Rohstoffabbau und Auffüllung wird seit 1990 erstellt. Eine detaillierte Umfrage zum 

Aushub wird seit 2008 durchgeführt. Alle Beteiligten haben den Fragebogen ausgefüllt (erstmals 

online). 

Die zugestellten Daten der Unternehmer sind vertraulich. Sie werden nur summiert pro Region 

verwendet. 

Genauere Materialflüsse (Export und Import von mineralischen Rohstoffen und Aushubmaterial) kön-

nen nur ermittelt werden, wenn die Nachbarkantone analoge Erhebungen durchführen. Für 2022 hat 

nur der Kanton Luzern diese Daten erhoben. Exporte nach Deutschland hat die Abteilung für Umwelt 

aus den bewilligten Exportmengen erfasst. 

Teil A dieses Berichts beinhaltet die Datenauswertung der Abbaumengen und der Mengen an Recyc-

ling-Baustoffen, welche von der Abteilung für Umwelt (AfU) durchgeführt wird.  

Die Auswertungen zur Auffüllung mit unverschmutztem Aushub inklusive Prognosezahlen der nächs-

ten 10 Jahre finden sich in Teil B, der von der ilu AG bearbeitet wurde. 

Im Leitfaden zur Standortevaluation für Aushubdeponien (BVU, Dez. 2014) ist der Prozess zur Schaffung 

von regionalen Aushubdeponien dargelegt. Der vorliegende Bericht ist eine wichtige Grundlage für 

den notwendigen Bedarfsnachweis. 

Seit der Befragung 2015 werden die beiden Auswertungen "Rohstoffstatistik des Kantons Aargau" und 

"Aushubverwertung im Kanton Aargau" in einem einzigen Bericht dargestellt. 
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2 Zusammenfassung 

2.1 Gesamter Kanton 

Im Kanton Aargau wurden 2022 und 2021 folgende Rohstoffmengen gewonnen: 

 

Tab. 1 Rohstoffabbau 2022 und 2021 im Vergleich 

Rohstofftyp  Menge 2022 

[m 3 fest]  

Veränderungen im  

Vergleich zu 2021 

Menge 2021 

[m 3 fest]  

Kies 2'170'393 -0.32 % 2'177'325 

Festgestein 1'101õ388 +28.50 % 857'155 

Tongestein 47õ229 +100.00 % 0 

Recycling-Baustoffe 401õ475 -0.27 % 402'557 

Total 3'720'485  +8.25 % 3'437õ037 

ú Darstellung der Mengen pro Rohstofftyp 2000 -2022, siehe Kapitel 3 

 

Im Kanton Aargau wurde 2022 insgesamt rund 3.3 Mio. m3 Material (Kies, Festgestein, Ton) abgebaut. 

2022 ist die Kiesabbaumenge im Vergleich zum Vorjahr praktisch gleichgeblieben und beträgt rund 

2.17 Mio. m3 (fest). 

2022 wurden 1'101õ388 m3 Festgestein abgebaut. Der Festgesteinsabbau liegt damit leicht über dem 

Durchschnittswert der letzten 10 Jahre. Die Tonabbaumenge hat im Vergleich zum Vorjahr deutlich 

zugenommen, da im Jahr 2021 kein Tonabbau betrieben wurde. In Tongruben wurde 2022 47'229 m3 

Tongestein abgebaut, was unter dem Durchschnittswert der letzten 10 Jahre liegt. 

2022 wurden 401'475 m3 oder 762'802 Tonnen Recycling-Baustoffe von Aargauer Aufbereitungsanla-

gen aus mineralischen Bauabfällen hergestellt und wieder in Umlauf gebracht. Der Anteil RC-Baustoffe 

an der Gesamtmenge Kiesabbau/RC-Baustoffe beträgt 15.6 % und weist damit denselben Anteil wie 

im Vorjahr (15.6 %) auf. 

2018 wurde bislang die grösste Menge (ca. 3.87 Mio. m3) mineralischer Baustoffe (Rohstoffabbau und 

Recycling-Baustoffe) in Umlauf gebracht. Seither ist die Gesamtmenge wieder leicht zurückgegangen. 

 

Tab. 2 Auffüllmenge 2022 und 2021 im Vergleich 

Typ Menge 2022 

[m 3 fest]  

Veränderungen im  

Vergleich zu 2021 

Menge 2021 

[m 3 fest]  

Kiesgruben 2'172õ253 -16.98 % 2ô616õ827 

Steinbrüche 58õ149 -30 10 % 83ô182 

Tongruben / Torfabbau 0  20 

Aushubdeponien (Typ A) 474õ581 +48.13 % 320ô383 

Total 2'704'983 -10.44 % 3'020õ412 
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Die abgelagerte Aushubmenge  beträgt 2.70 Mio. m3 und hat gegenüber dem Vorjahr um rund 10.5 % 

abgenommen, (siehe Kap. 6.1 und Abb. 1). Besonders in den RVK-Region Aarau und Freiamt wurde im 

Vergleich zum Vorjahr weniger Material abgelagert.  

Des Weiteren zeigen die Erhebungen für das Jahr 2022, dass die in Kiesgruben abgelagerten Aushub-

mengen den abgebauten Kiesmengen entsprechen (siehe Abb. 1 und Abb. 2). 

Die grössten Abbaustellen für Festgestein (Steinbrüche) stehen in den nächsten 25 ð 30 Jahren aus 

betrieblichen Gründen nur teilweise für die Auffüllung zur Verfügung oder  sie sind für Grossprojekte 

mit Bahnanschluss reserviert. 

 

 

Abb. 1 Rohstoffgewinnung und Aushubablagerung 2022 im Kanton Aargau nach Standorttypen. 
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Abb. 2 zeigt die Volumina des Rohstoffabbaus und der Aushubablagerung von 2009 bis 2022 (Fest-

mass, Ablagerung nach Standorttyp unterteilt, exkl. Grossprojekte). 

 

 

Abb. 2 Rohstoffabbau und Aushubablagerung 2009 ð 2022 im Kanton Aargau. 

 

Die Aktivitäten in Wirtschaftsräumen und die damit verbundene Bautätigkeit mit dem anfallenden Aus-

hub kennen keine Regions- und Kantonsgrenzen (siehe Abb. 4, Seite 11). Darauf weisen die in den 

vergangenen Jahren grossen Mengen Aushub hin, die aus anderen Kantonen in Aargauer Abbaustellen 

abgelagert wurden. Der Import in den Kanton Aargau liegt bei 1'131õ932 m3 (41.8 % der gesamten 

Ablagerungsmenge, Vorjahr ca. 34 %), der Export in andere Kantone und nach Deutschland liegt bei 

mindestens 167õ183 m3. Dies ergibt für 2022 in der Summe einen Importüberschuss für Aushub von 

maximal 964õ749 m3, was gegenüber dem Vorjahreswert von 856õ845 m3 einer Zunahme von ca. 12.5 % 

entspricht. 

Ebenfalls erfolgen in diesen Wirtschaftsräumen massgebliche Rohstofftransporte. 17.3 % (375'993 m3) 

des abgebauten Kieses wurden in andere Kantone exportiert (Vorjahr 20.3 %). Es wird auch Kies in den 

Kanton Aargau importiert, über den Kiesimport wurden jedoch keine Zahlen erhoben. 
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Der Aushubanfall pro Einwohner im Kanton Aargau beträgt mindestens 2.44 m3 (das Total an Aus-

hubanfall innerhalb des Kantons ergibt sich aus den Zahlen zu den Herkunftsregionen RVK und zum 

erfassten Export). Pro Einwohner wurden 2022 im Aargau rund 3.79 m3 Aushub abgelagert (2022, 

713õ117 Einwohner). Im Vergleich zum Vorjahr hat die gesamthaft abgelagerte Aushubmenge pro Ein-

wohner 2022 um 0.51 m3 abgenommen. 

Die Importmengen aus anderen Kantonen sind gegenüber dem Vorjahr um 108õ313 m3 gestiegen. Sie 

machen etwa zwei Fünftel der gesamten Ablagerungen aus. 

Sie stammen zu 56 % aus dem Kanton Zürich, dessen Importmenge im Jahr 2022 um 3 % gegenüber 

dem Vorjahr zugenommen hat (im Jahr 2021 war der Wert ca. mit dem Vorjahreswert vergleichbar). 

Der grösste Teil des Aushubmaterials dient zur Auffüllung von Kiesgruben (siehe Abb. 2; Seite 6). Seit 

2000 sind die abgelagerten Aushubmengen, abgesehen von 2019, stets grösser als die Kiesabbaumen-

gen (siehe Abb. 2, Seite 7 und Abb. 5, Seite 12). 

Im Sinne der Verwertungspflicht und der Landschaftsschonung sind in erster Priorität zusätzliche Vo-

lumenpotentiale in Materialabbauzonen (Kiesgruben, Tongruben und Steinbrüche) optimal zu nutzen 

und in zweiter Priorität sind regionale Aushubdeponien zu realisieren. Die Grundsätze hat die Abteilung 

für Umwelt im Artikel «Aushub möglichst verwerten», publiziert im UMWELT AARGAU, Mai 2021 zu-

sammengefasst. 

Im Jahr 2022 betrug die abgelagerte Aushubmenge 2.70 Mio. m3 (keine Grossprojekte). 
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2.2 Regionen 

Die regionale Analyse erfolgte im Jahr 2022 auf der Basis des Rohstoffversorgungskonzept 2020 (RVK), 

welches sechs Regionen umfasst (siehe Abb. 3, Seite 9). Das RVK ist ein Sachplan als Grundlage für den 

Richtplan und postuliert die mittel - und langfristige regionale Versorgung. Das RVK 2020 wurde vom 

Regierungsrat im April 2020 als Grundlage für das Richtplankapitel Materialabbau V2.1 verabschiedet. 

Die detaillierten Betrachtungen pro Region sind in Kapitel 6 beschrieben. Die Beurteilung der jeweiligen 

Situation basiert auf den aktuellen Daten der vorliegenden Befragungsergebnisse. 

 

 

Abb. 3 Karte der Rohstoffversorgungsregionen (RVK-2020 = Rohstoffversorgungskonzept) inkl. Standorte mit Aus-

hubablagerungsdaten 2022 und Prognosen 2023-2032. 

 

Die Kiesabbaumengen über die letzten Jahre sind aufgeschlüsselt nach RVK-Regionen im Anhang B 

dargestellt. In der Region Baden/Brugg wurde das grösste Kiesvolumen abgebaut, gefolgt von der 

Region Aarau. Im Wiggertal wurden in den letzten 5 Jahren nur in einer Abbaustelle kleine Mengen 

Kies abgebaut. 

Die grössten Steinbrüche befinden sich im Jura in den Regionen Aarau und Baden-Brugg. Tongruben 

sind im Juragebiet in folgenden Regionen vorhanden: Fricktal, Aarau, Baden-Brugg und Zurzach. 
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Regional betrachtet ist die Situation bezüglich verfügbaren Auffüllvolumen kurz - und mittelfristig sehr 

unterschiedlich (siehe Kap. 4 und 6). Speziell hervorzuheben sind die Regionen Freiamt, Baden/Brugg, 

und Fricktal bezüglich möglicher Engpässe aufgrund der Prognosen. 

Aufgrund der Grösse und Struktur der RVK-Region Freiamt ist eine gesonderte Betrachtung für das 

Obere und das Untere Freiamt angezeigt. Im Oberen Freiamt hat sich die kritische Situation seit dem 

Betrieb der Aushubdeponie in Beinwil und nachfolgend in Dietwil entspannt. Im mittleren Teil der RVK-

Region Freiamt fehlen jedoch nach wie vor Ablagerungsstandorte. Zusätzliche notwendige Ablage-

rungsmöglichkeiten können hier mit der Realisierung von regionalen Aushubdeponien geschaffen wer-

den, da Abbaustellen zur Auffüllung weitgehend fehlen. Solche Standorte sind im Richtplan ausgewie-

sen. An einem Standort wurde 2022 die Deponiezone auf kommunaler Ebene beschlossen. 

In den angrenzenden Regionen des Kantons Zürich sind (noch) keine Aushubdeponien vorhanden, 

was neben der fehlenden regionalen Verwertung in Abbaustellen zu den relativ hohen Importmengen 

führt. Vorschläge für Aushubdeponiestandorte auf Stufe Richtplan sind im Südteil des Kantons Zürich 

den Gemeinden und Eigentümern unterbreitet worden. Gemäss Beschluss des Kantonsrates vom 

Herbst 2018 haben die Regionalplanungsverbände nun die Kompetenz, Deponien des Typs A im Regi-

onalen Richtplan festzusetzen. In der Region Knonaueramt wurde bisher ein Standort beschlossen. 

Die Region Baden/Brugg  ist mit Abstand die bedeutendste Region für Auffüllungen (siehe Abb. 12, 

Seite 19). Hier zeichnet sich aufgrund der Prognosen nach ca. 2027 ein Engpass ab im Vergleich zur 

bisherigen Ablagerungsmenge. 

Handlungsbedarf besteht auch in der Region Fricktal,  wo notwendige Auffüllvolumen fehlen. Im Seetal 

und Fricktal sind Standorte für Aushubdeponien im kantonalen Richtplan aufgeführt.  
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Die Bautätigkeiten mit den entsprechenden Rohstoff- und Aushubtransporten finden in zusammen-

hängenden Wirtschaftsräumen statt. Sie sind primär durch wichtige Verkehrsbeziehungen gegeben 

und unabhängig von Regions- und Kantonsgrenzen. Diese Tatsache ist neben den regionsspezifischen 

Analysen und Beurteilungen zu berücksichtigen (siehe Kap. 6). 

 

 

Abb. 4 Karte der Rohstoffversorgungsregionen (RVK 2020) im Zusammenhang mit den Wirtschaftsräumen gemäss 

Richtplan Kanton Aargau (H6). 

 

Regionale Ablagerungsstandorte können die Massenströme für das Aushubmaterial und somit die 

Lastwagenfahrten insgesamt reduzieren. 
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(Teil A) Abbau von mineralischen Rohstoffen 2022 

3 Datenauswertung Abbau 2022 

3.1 Kiesabbau 2022 

(siehe Kapitel 2.1 und Abb. 1) 

Im Jahr 2022 wurden im Kanton Aargau 2'170'393m3 Wandkies (Festmass) abgebaut. 

In 42 Gruben wurde Kies abgebaut und in 49 Abbaustellen wurde unverschmutztes Aushubmaterial 

aufgefüllt ( in 30 Fällen davon sind Abbau und Auffüllung kombiniert ). Im Vergleich zum Vorjahr 

nahmen die Anzahl Abbaustellen, in denen aufgefüllt wurde um 3 ab während die Anzahl, in denen 

abgebaut wurde gleich blieb.  

17.3 % (375'993 m3) des abgebauten Kieses wurde exportiert. Dies vorwiegend nach Baselland, Luzern, 

und Zürich. Es wird auch Kies in den Kanton Aargau importiert, über den Kiesimport wurden aber keine 

Zahlen erhoben. 

 

 

Abb. 5 Kiesabbau (rot) und Aushubablagerung 2000-2022 im Kanton Aargau. 

 

  

Obergrenze Anteil Auffüllung in Kiesgruben (ab 2009) 



Mineralische Rohstoffe im Kanton Aargau 

Abbau- und Auffüllstatistik        Ergebnisse der Datenauswertung 2022 

ilu AG 

     

Seite 13 

3.2 Kumulierte Abbau - und Auffüllmengen  

Die nachfolgende Grafik zeigt die kumulierten Abbau- und Auffüllmengen seit 1997. Bis 2016 wurde 

jeweils Kiesabbau vs. Auffüllung dargestellt. Die gesamte Auffüllmenge war in den letzten Jahren stets 

grösser als die Kies-Abbaumenge. Neben Auffüllungen in Abbaustellen, die bis 1996 nicht oder nur 

teilweise aufgefüllt wurden, erklärt sich die Differenz auch dadurch, dass Auffüllungen in Steinbrüchen, 

Tongruben und Aushubdeponien miteinbezogen und dargestellt wurden.  

Seit 2016 wird auch der Ton-, Stein- und Torfabbau zum Kiesabbau addiert um ein genaueres Bild zu 

erhalten. 2022 wurden insgesamt 3'319'010m3 Rohstoffe gewonnen und 2'704'983 m3 unverschmutztes 

Aushubmaterial wurde für die (Wieder-) auffüllungen verwertet. 

 

 

Abb. 6 Kumulierte Abbau- und Auffüllmengen. Bis 2016 ist nur der Kiesabbau dargestellt, ab 2016 wurde auch der 

Ton- und Steinabbau inkl. Auffüllungen berücksichtigt. 

 

  



Mineralische Rohstoffe im Kanton Aargau 

Abbau- und Auffüllstatistik        Ergebnisse der Datenauswertung 2022 

ilu AG 

     

Seite 14 

3.3 Kiesabbau und bewilligte Kiesreserven nach Regionen  

Tab. 3 Kiesabbau 2022 und bewilligte Kiesreserven nach RVK-Regionen 

Region Kiesabbau 2022 

[m 3 fest]  

Kiesreserven 

[m 3 fest]  

Kiesreserven in Jahren 

in Bezug auf Abbau 2022  

Aarau 682'702 7'157'861 10 

Baden-Brugg 785'393 7'531'287 10 

Freiamt 85'857 1'053'279 12 

Fricktal 244'666 2'409'184 10 

Wiggertal-Suhrental 264'521 3'072'531 12 

Zurzach 107'254 1'153'865 11 

Total 2'170'393  22'378'007 10 

 

Tab. 3 zeigt die Verteilung des Kiesabbaus im Jahr 2022, sortiert nach den Regionen des 

Rohstoffversorgungskonzepts (RVK-Regionen). Weiter werden die Kiesreserven gemäss 

Eigendeklaration pro Region ersichtlich. Diese weichen zum Teil jedoch stark von den bewilligten, noch 

vorhandenen Kubaturen ab, da teilweise aufgrund der schlechten Materialqualität nicht das ganze 

Volumen nutzbar ist und dadurch eine eher vorsichtige Volumen-Abschätzung besteht (Unklarheiten 

über wirtschaftliche Entwicklungen). Nicht enthalten in dieser Zahl sind Kiesreserven, welche 

raumplanerisch festgesetzt, jedoch noch nicht auf Stufe (Ab-)Baubewilligung genehmigt sind. Eine 

Aufschlüsselung des Abbaus pro RVK-Region über die letzten 15 Jahre befindet sich im Anhang B. 

3.4 Kiesabbau und bewilligte Kiesreserven im langjährigen Vergleich  

 

Abb. 7 Langjähriger Vergleich von Kiesabbau und bewilligten Kiesreserven. 
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Im Diagramm (Abb. 7) werden die auf Stufe Bau- und Abbaubewilligung genehmigten Kiesmengen (in 

Mio. m3) mit den jährlich deklarierten Abbaumengen verglichen. Die graue Kurve zeigt die kumulierten 

bewilligten Gesamtabbaumengen (gemäss kantonalen Abbaubewilligungen) seit 1997. Die blaue Kurve 

zeigt den Abbau gemäss den Meldungen der Unternehmen. Im Balkendiagramm sind die jährlich neu 

dazugekommenen bewilligten Kiesreserven und die tatsächlich abgebauten Kiesmengen dargestellt. 

Eine nachhaltige Rohstoffnutzung zeigt sich darin, dass die beiden Summenkurven parallel verlaufen, 

wobei die Anzahl der Bewilligungen in einigen Jahren (2018, 2020) stark schwankte. 

3.5 Kiesabbau und Recycling-Baustoffe im Vergleich  

Mineralische Recyclingbaustoffe sind die aus Bauabfällen aufbereiteten und zu Bauzwecken 

eingesetzten Materialien, welche bestimmte ökologische und bautechnische Anforderungen erfüllen 

(Richtlinie für die Verwertung mineralischer Bauabfälle, BAFU 2006). 

Es werden die Mengen an Recyclingbaustoffen, welche die Aargauer Aufbereitungsanlagen aus 

mineralischen Bauabfällen herstellen, erhoben. Vom anfallenden mineralischen Rückbaumaterial wird 

gemäss KAR-Modell über 90% zu rezyklierten Gesteinskörnungen (Recyclingbaustoffe) aufbereitet. 

Zusätzlich zum Abbau von Wandkies wurden 2022 folgende Mengen an Recycling -Baustoffen  aus 

mineralischen Bauabfällen hergestellt und wieder in Umlauf gebracht (Umrechnungsfaktor m3 zu 

Tonnen: 1.9): 

Menge:      762'802 Tonnen (40 1'475 m3) 

 

Anteil RC-Baustoffe an der Gesamtmenge:  15.6 % 

 

Der Anteil an Recycling-Baustoffen ist gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben (2021: 15.6 %). Im 

Vergleich zu 2011 hat der Recylcing Anteil um ca. 50 % zugenommen. 

 

 

Abb. 8 Kiesabbau und Recycling-Baustoffe im Vergleich. 

 

Wandkies von guter Qualität ist - langfristig gesehen - ein beschränkt verfügbarer Rohstoff. Im Sinne 

der Nachhaltigkeit ist es daher sinnvoll, diesen vermehrt durch andere Materialien wie Recycling-

Baustoffe zu ersetzen. 
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Abb. 9 Kiesabbau und Recycling-Baustoffe im Vergleich. 

 

Die Gesamtmenge der aufbereiteten Recycling-Baustoffe setzte sich in den Jahren 2021 und 2022 aus 

den folgenden Komponenten zusammen: 

 

Tab. 4 Zusammensetzung der Gesamtmenge der aufbereiteten Recycling-Baustoffe 

Recycling-Baustoffe  2021 [t]  2022 [t]  

Asphaltgranulat 122'319 165'061 

RC-Kiessand A 38'932 29'549 

RC-Kiessand B 313'513 287'609 

RC-Kiessand P 0 4'148 

Betongranulat 163'952 129'663 

Mischabbruchgranulat 119'618 146'771 

Sonstige 6'524 - 

Total 764'858  762' 802 

 








































